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Rlacht kommt oon ©ott, dies gebe ich 311,

aber jede Rrankheit ebenfalls, und follen
roir desroegen den 2lr3t nicht holen dürfen. >)

Sogar im Rriege nimmt ein Öürft in Ôein-
desland alles, roas der Rllgemeinheit gehört,
jedoch fchont er die Serfon und das Srioat-
eigentum. 2) 3ch nenne alfo eine Republik
jeden Staat, der oon ©efehen regiert roird,
roas auch die Serroaltungsform desfelben
fein möge. 3) Rur ©ötter können eigentlich
den Rlenfchen ©efetje geben. 4) Sesroegen
roeigerte pch Slato, den 2lrkadiern und den

Grjreniern ©efehe 3U geben, da er raupte,
dajj diefe Sölker reich roaren und
desroegen die ©leichheit nicht liebten. 5) 3e
gröfjer ein Staat roird, dejlo geringer roird
die Ôreiheit feiner Seroohner. 6) ÎDie

Regierung foll dem Solke und nicht das Solk
der Regierung geopfert roerden. 7) 3e gröjjer
die 3ahl der Seamten, dejto fchroächer ift

') Contr. soc. (I) III. Kap. 2) Contr. soc. (I) IV.
Kap. 3) Contr. soc. (II) VI. Kap. *) Contr. soc. (II)
VII. Kap. 6) Contr. sc (II) VIII. Kap. 6) Contr.
soc (III) I Kap. 7) Contr. soc. (III) I. Kap.

die Regierung. ') Sie demokratifche
Regierungsform pafjt für die kleinen Staaten,
die ariftokratifche für die mittleren und die

monarchifche für die großen. 2) Roch nie
hat eine roahre Semokratie beftanden und
nie roird eine bejtehen. 3) ©äbe es ein

©ötteroolk, jo roäre feine Serfaffung eine

demokratifche. (Sine folch' oollkommene
Regierung pafjt nicht für blojje Rlenfchen.4)
Sas englifche Solk glaubt frei 3U fein, es

täufcht fich fcnr- denn es ift es nur roährend

der 2Sahlen. 5) Sie Solksoertretung
ift eine oerhältnismäfjig neue [Jnflitution, die
roir oon der Ôeudal3eit haben. 3n den
alten Republiken und fogar in den Rlo-
narchien hatte das Solk keine Sertreter. °)

Samit alle Sölker
So, da phen fie alle da und fchnar-

chen! 2Ils fie noch Rlenfchen roaren, hatte
ich fie aber doch mit meinen Srin3ipien fo-
3ufagen aufgeroeckt.

') Contr. soc. (III) II. Kap. 2) Contr. soc. (III) III.
Kap. 8) Contr. soc (III) IV. Kap 4) Contr. soc (III)
IV. Kap. 6) Contr. soc. (III) XV. Kap. 6) Contr.
soc. (III) XV. Kap.

23ölkerfrüh)ing
Sie 2öelt roird fchöner mit jedem Sag,
man roeif} nicht, roas noch kommen mag,
das Slühen roill nicht enden.
Clnd immer ift das Slühen rot,
es riecht nach Rlord, es riecht nach Sod
an allen Spnnenroenden.

©s blühte auf im Surenland
und fprang oom gelben Rleeresftrand
nach Sripolis hinüber.
Sann färbte es den Salkan froh.
Clnd nun ift halt die Cage fol
Cächeln die Schlachtenfchieber.

Ser Sriede kommt, hallelujahl
Riit rotem Rlingklanggloria
mufj män die 28elt nun düngen.
2Sas noch nicht blüht in blutigem ßohn,
beforgt die Reoolution,
fie roird das Slut oerjüngen.

Sriumph heifjt man, 0 ©hriftenheit,
des Rechts und der ©erechtigkeit;
©eroalt und Stur3 und RSenden.
Sie 2Selt roird fchöner mit jedem Sag,
man roeijj nicht, roas noch kommen mag,
das 2öenden roill nicht enden.

Abraham a Santa Clara

1H s 1r:healer s Konzeirte Cafés
Rendezvous

der vornehmen

Gesellschaft
Eigene Konditorei!

Srand Café Odeon
JB. May 4* Sohn.

Nach Schluss der

Theater :
Reichhaltig kaltes

Buffet!
~ Exquisite Weine. 5

genaue.*® 3zit

Wollen Sie eine zuwarlässige
Uhr? Wiinsihen Si dass Ihre

Chr gut und billig repariert wird,
so wenden Sie sieb an obi^e
altbekannte Hirma. l.S-5

Basil Illllll
Stolzer, kräftiger

Schnurrbart
(gleich nach lu' Jahren)

Starker Haar- und Bartwuchs
glänzender Erfolg
in kürzester Zeitl

Gebraucht

NIVLA"
wo dasselbe
angewandt,

entwickelt sich
rasch ein üppiger,

gleicbmks-
Big dicht.
Haarwuchs (beider!.
Geschlechter).
Unzählg.
Dankbriete liegen
jedermann z. Ein¬

sicht auf I

Versand gegen
Nachn. portofrei

und diskret.
Nivla Starke Nr. 1 à Fr. 3.75
Nivla Stärke Nr. II à. Pr. 5.60
Nivla extra stark à Fr. 8.50
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DANS LA CAMPAGNE, LEROLLE
farbig, 17X28 cm Fr. 2.75
auf Karton, 30X45 cm Fr. 3.75

Farbige, originalgetreue
Kunstblätter alter und
moderner Meister der europäischen
Kunstgalerien. - Anslch
ten, Landschaften und Volkstypen

des Schweiz un i aller
Erd eile. Künstler'sch
gediegener Wand- U.Zimmer-
schmuck, für Geschenke,

Sammler und Schulen.
Zu beziehen durch alle Kunst-
und Buchhandlungen und direkt

vom Verlag.
Illustr. Preisliste gratis.
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Illustrationen Fr. 1.2 > Briefmarken

oder Postmandat. 1 (14
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Mie Männer
die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten, Ausschreitungen u.
d gl. an dem Schwinden ihrer be-
s'en Kraft zu leiden haben, wollen
keinesfalls versäumen, diellchtvolle
u aufklärende Schrift eines
Nervenarztes über Ursachen, Folgen
und Aussichten auf Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet. Zu beziehen
für Fr 1.50 in Briefmarken von
Dp. Rumler's Heilanstalt»
Genf 477.

Besorge J3 arleJi en.Näheres: Postlagerkarte No. 451,
St. Gallen 1. 1H6I

BOHNENBLUST&HUBER.
~ gÜRigH«0THBUCrlSTRASSES4.

1*" Empfehlungen h",|rnfoa>STn Nebelspalter!

Schreckliche

Tat!!!
ist es nicht, denn Sie erhalten sofort
völlig kostenfrei eine genaue und
eingehende Beschreibung über die*
hochpraktische und äusserst
interessante Erfindung

eines blinden
Musikers, welcher bereits hunderte
von Kindern, Erwachsenen und älteren
Personen das schöne, in ganz kurzer
Frist mit grosser Leichtigkeit erlernte
Klaviersplel verdanken. Zögern Sie
nicht, denn auch Sie werden unter
voller Garantie in wenigen Wochen
nicht nur Lieder, Tänze, Märsche,
sondern überhaupt jede Art von gediegener

und schöner Klaviermusik mit
Leichtigkeit erlernen. Verlangen Sie
heute noch die kostenlose Beschreibung,

nach deren Studium Sie dann
auch (ohne etwelche Verpflichtung
Ihrerseits) eine erste Probelieferung
dieser Erfindung erhalten können durch
Musikinst. Emil Isler, Laufenstr. 37
Basel VII. (Um genaue Adresse
les Bestellers wird gebeten.) 1524

roenn Sie mit meinem
,8art»<8eföröeriings«
TOifiet keinen Srfotg
tjaben. "Preis gr. 3.35
in TOarhen ooer?tact)<
natjme. 1881

6. LENZ, Grenchen A

(Solotburn).

+ Damen +
wenden sich vertrauensvoll, diskret
und sicher an Case 6008,
Pfäffikon (Schwyz). [J.H.7Ü03Z.]

Alackt kommt von Gott, dies gebe ià zu.
aber jede Arankkeit ebenfalls, und sollen
wir deswegen den Arzt nicbt boien dürsen. ')
Sogar im Ariegs nimmt ein Kürst in Sein-
desiand alles, was der Allgemeinkeit gebört.
jedocb sckont er die Person und das
Privateigentum. 2) Icb nenne also eine Republik
jeden Staat, der von Gesehen regiert wird,
was aucb die Berwaitungssorm desselben
sein möge, s) Rur Götter können eigentlicb
den Alenscben Gesetze geden. H Deswegen
weigerte sicb Plato. den Arkadiern und den

Egreniern Gesehe zu geden. da er wußte.
doß diese Völker reicb waren und
deswegen die Gleicbbeit nicbt liebten. °) Ie
größer ein Staat wird, desto geringer wird
die Sreibeit seiner Bewokner. Die Ae-
gierung so» dem Aoike und nicbt das Aoik
der Regierung geopfert werden. Ie größer
die JabI der Beamten, desto scbwäcber ist

Loatk. soc. (I) III. ks-p. y Loà soc. (I) IV.
Kâp. ') Hont-, soc. (II) VI. k^âp. «) dolltr. soc. (II)
VII. Ksx. Loritr. sc (II) VIII. t?2p. °) doà
soc (>II) I Kâp. ') Lontr. soc. llll) I. Kâp.

die Regierung. ') Die demokratiscbe Re-
gierungssorm paßt sllr die kleinen Staaten.
die aristokratiscbe sür die mittleren und die

monarckiscke sllr die großen. H Rocb nie
kat eine wabre Demokratie bestanden und
nie wird eine befleben. s) Gäbe es ein

Göttervolk, jo wärs seine Bersassung eine

demokratiscbe. Eine solck' vollkommene
Regierung paßt nickt sllr bloße Alenscken. ^)

Das engliscke Bolk glaubt srei zu sein, es

täuscbt sick sekr. äenn es ist es nur wäk-
rend der Waklen. s) Die Volksvertretung
ist sine verkältnismäßig neue Institution, die
wir von der Geudoizeit Kaden. In den
alten Republiken und sogar in den Alo-
narckien batte das Bolk keine Vertreter. °)

Damit alle Böiker
So. da sitzen sie alle da und scknar-

cken! AIs sie nock Alenscken waren, katte
ick sie aber docb mit meinen Prinzipien so-

zusagen ausgeweckt.

>) Coà soc. (III) II. Kap. Là. soc. (III) III.
Kâp. °) Lontr. soc (III)IV. Kâp 4) doà soc (M)
IV. Kâp. °) doà. soc. (III) XV. Kap. °» <2oà
soc. (III) XV. Kap.

Vôìkersrimling
Die Welt wird scköner mit jedem Tag.
man weiß nickt, was nock kommen mag.
das Billken wi» nickt enden.
(Und immer ist das Blüken rot.
es rieckt nack Alord. es rieckt nack Tod
an allen Sonnenwenden.

Es blübte aus im Burenland
und sprang vom gelben Aleeresstrand
nack Tripolis kinüber.
Dann särdte es den Balkan frok.
(tnd nun ist kait die Lage so.
Läckein äis Sckiocktensckieder.

Der Sriede kommt, kallelujakl
Alit rotem Aiingklanggioria
muß män äie Weit nun äüngen.
Was nock nickt biübt in blutigem Konn.
besorgt die Revolution.
sie wird das Blut verjüngen.

Triumpii beißt man. o Cbristenbeit.
des Recbts und der Gerecbtigkeit:
Gewalt und Stur; und Wenden.
Die Welt wird scböner mit jedem Tag.
man weiß nickt, was nock kommen mag.
das Wenden will nicbt enden.

15 et«

«olivn Sis vins îu»«^IS»-
»icj« Unr»? VVnns> kell Li àss Ikrs
Vkr gut unâ biNig repariert ^virâ,
so venâen Lie sià !ìn vdi^s alt»
bsltsnnt« i-irms,. iK>S

«»»»» »»»»»»»
Stolzer, dràltixsr

8tgi'I(Ss ssiZZi-- UN. kci.Wltlî>l8

piSnionrtoi- enîolsj
in I«ii->iv»toi> ^oit l

xe^'snàì, eoì-
wiekolt sicd

rtescniecnter).

Krisis iiexsn^js-

Ver»»ncl -»?en
k>i»c>iii. po-to-
l-eluncl<ti,k-»t.

»ivl». S!àrks tir. I à k'r. Z.7S
Mvl» Stürke «r. II à I-r. S.S0
Mvl-. -xtr» »tsrk à ?r. S.S0

llMMporâllsi...Ill!!i!ll"

l.^ c^êàcâ, I.I5I<0I.I.IZ
ksrdiA. 17X28 cm - ?r. 2.75
»ui K->rton, 30X^2 cm 5r. Z.7S

k°a«>bîgv, orissinslzetreue
Xunstdlâttoi» älter ur>â mo-

Itunstgsionien. ^nslcn
ten, l.»nâsckskten unâ Volks-

clieAene Mann- u -îîinmv^
svnni ?icl<, kiir Oesckenke,

Sammler unâ Zcnulen.

unâ lZuc^ksnâlunxen unâ äirekt

illustr. Preisliste xrstis.
pr-alintkatsiog« m.ä?S lll»
strstionen ?r. I 2 ^ griskmzrken

^àtZlgbvo./ì.g^ûlîlZll

s-en Krukt ?u iei>ten ksben. wollen

striert. neu be-rkeiiet. de^ieken
kilr ?r I.5N in kriekmsrken von
vi». Nu-n>«o » N«ilan»t»lt,
V«n« 477.

vesorxe r» l 1^ « à «
St. Kall«» i.

^ °

lv0»»ßel>io^llz?^nuvli^

Mk" Lmptsblurigsri ^"^,°,7?m°" l^sbslspsltsr!

!c!irecllllc!ie

lot!!!
ist es nicnt,, âenn Lie ernslten öokort
völllx kostenkrel eine ALNüue unâ

ressente krklnclunx

KÏNVS dlmäsn
lVlu-Ikers, velcner bereits nunâerte
von Kinâern, Lrvâcnsenen unâ älteren

KIsvierspiel vsrâânken^ Zögern Lie

voiler (Zârântie in venixen Vocnen
nickt nur I. ieâer, 1sn2e, IVlàrsck>>, son-

l.eicklixkeit erlernen. Velwnxsn Lie
Iieute nock âie kostenlose Zesckreib-

suck <okne etveicke Verpilicktunx
Ikrerselts^ êlne erste ?rodelie!erunz

g z s e l Vil. <vm xensue àâresse
les iZesteiier- virâ xedeten.) IS24

wenn Sie mit meinem
Bart-Beföroerungs-
Mittel Keinen Erfolg
haben. Preis Fr. 3.35
in Marken ooerNach-
nahme. 1881

K. sttt?. Ksgiielieii A

(Solothurn).

Ullà Sieker S.N vas» Koos, t-fSis-
kilton iLc!.vvv->. l^. !I. ?«W ^.^
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